
 
 

 

Das GymnasiumGemeinsam der FES  
Seit 2017 gibt es an der FES das GymnasiumGemeinsam, eine preisgekrönte Kooperation 
zwischen der FES und der Karl-Rolfus-Schule (KRS), die Kinder mit Beeinträchtigungen beschult. 
Das bedeutet konkret, dass in einer der drei Gymnasialklassen von Klassen 5-9 dreiundzwanzig 
SchülerInnen der FES gemeinsam mit sechs SchülerInnen der KRS unterrichtet werden.  

Wie sieht das im Alltag aus?  

Diese Klasse (jeweils mit der Kennung c, also 5c) hat zwei Klassenzimmer nebeneinander mit 
Verbindungstür. In einem Raum sind hauptsächlich die Karlis (Kinder der KRS) mit ihren 
Lehrpersonen, im anderen ist Platz für alle 29 Kinder, und hier findet der meiste Unterricht der 
Freddies (Kinder der FES) statt. Wann immer möglich, werden alle Kinder gemeinsam 
unterrichtet. Je nach Fach ist das mal mehr, mal weniger durchführbar. Wir achten darauf, so viel 
wie möglich gemeinsam zu machen, aber wenn nötig, findet der Unterricht getrennt statt. In 
den Fremdsprachen und Mathe gibt es kaum gemeinsame Unterrichtsinhalte, während in Kunst, 
Musik, Biologie, Erdkunde oder Geschichte sehr viel möglich ist.  

Wie sieht die Zusammenarbeit aus? 

Manche Themen können wir komplett gemeinsam erarbeiten (auf unterschiedlichen 
Niveaustufen), manchmal entscheiden wir uns für einen gemeinsamen Einstieg und Abschluss 
mit getrennter Erarbeitungsphase. Präsentationen oder Gruppenarbeiten können ebenfalls gut 
gemeinsam gestaltet werden. In manchen Fächern bieten sich auch gemeinsame Projekte an, 
während der Großteil des Fachunterrichts aber getrennt stattfindet. Außerschulische 
Aktivitäten und Lerngänge sind in diesen Klassen besonders schön, da wir dann alle gemeinsam 
unterwegs sein können und jeder dabei etwas mitnehmen und lernen kann.  

Was bedeutet das für Ihr Kind?  

Ihr Kind wird, so wie in allen anderen Gymnasialklassen auch, nach dem Bildungsplan und auf 
Niveau des Gymnasiums unterrichtet und bekommt alle darin festgelegten 
Unterrichtsinhalte vermittelt. Zusätzlich ermöglicht die heterogene, inklusive Lernumgebung 
Ihrem Kind ausgeprägte Erfahrungen und Erlebnisse im sozialen Bereich – angefangen vom 
natürlichen Umgang mit Personen mit Beeinträchtigungen bis hin zum ausgeprägten sozialen 
Lernen: Die Kinder lernen, für den anderen mitzudenken und sich in den anderen 
hineinzuversetzen. Wenn man außerdem den Unterrichtsstoff vereinfacht einem Karli erklären 
kann, durchdenkt man ihn anders und tiefgehender und schafft damit auch für sich selbst ein 
besseres Verständnis.  

Wir erleben, dass die Klassen eine enge Gemeinschaft entwickeln und die Klassenkameraden 
gerne füreinander da sind. Die Kinder selbst und auch die Eltern melden uns zurück, wie 
begeistert sie von den oben beschriebenen Erfahrungen und der Atmosphäre in der Klasse sind. 
Karlis und Freddies wachsen in diesen gemeinsamen Jahren zusammen und nehmen einen 
breiten Horizont für ihr zukünftiges Leben mit.  

Eine Besonderheit in der fünften Klasse ist die „Lernzeit“ – zwei zusätzliche Wochenstunden, 
normalerweise in der 7. Stunde, in denen die Kinder an ihren individuellen Hausaufgaben und 



 
 

gemeinschaftlichen Projekten arbeiten. In einer guten Lernatmosphäre unterstützen sich die 
Kinder gegenseitig. Kinder, die mit ihren Aufgaben fertig sind, dürfen im Karli-Raum gemeinsam 
Spiele spielen. Weitere Vorteile dieser Stunden: Ein Teil der Hausaufgaben wird schon in der 
Schule erledigt, und Freddies und Karlis haben gemeinsam in der 6. Stunde Mittagspause.  

Zuteilung in eine GymnasiumGemeinsam-Klasse 

Wenn Sie Ihr Kind bei uns am Gymnasium der FES anmelden, kann es sein, dass es der Klasse 
des GymnasiumGemeinsam (Kennung c) zugeteilt wird. Wir hoffen, dass Sie dann mit Freude auf 
die kommende Schulzeit Ihres Kindes blicken, die schöne Atmosphäre dieser Klassen spüren 
dürfen und Teil dieses besonderen (mittlerweile auch mehrfach preisgekrönten) Projektes 
werden. Falls Ihr Kind den besonderen Wunsch hat, in diese Klasse zu kommen, dürfen Sie 
das gerne auf der Anmeldung vermerken. Die Möglichkeit, diese Klasse abzulehnen, gibt es 
nicht. Wir freuen uns auf Ihr Kind!  

Hanni Vundru, Lehrerin GymnasiumGemeinsam 


